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Modul Fortbildung   ‐    Das Umschalten 

Inhalt der praktischen Lektion 

Vorangehende Bemerkungen 

‐ Die Spieldauer hängt von der Intensität ab. Der Trainer muss die physische Verfassung der 

Spieler kontrollieren. Hohe Intensität = kürzere Arbeitsdauer, durchschnittliche Intensität = 

längere Arbeitsdauer. Die Pausen erlauben die Korrektur und die Aufgleisung der Variationen  

‐ Die Spielfeldgrössen müssen dem Niveau der Spieler angepasst werden  

‐ Bei Gleichstand der Anzahl Spieler kann das Niveau zu hoch sein. Die Bestimmung eines 

Jokers kann den Gleichstand der Anzahl Spieler verhindern und ermöglicht die Übung oder 

die Spielform zu erleichtern.  

Wenn eine Übung oder eine Spielform nicht funktioniert, können die 2 unten genannten Übungen 

helfen, die Qualität zu verbessern.  

Teil 1   ‐   30 Minuten 

Der Instruktor zeigt ein technisches, freies Einlaufen vor mit einer Einführung der neuen SUVA 

Übungen. Das Einlaufen findet in Bewegung statt und beinhaltet eine oder mehrere technische 

Gesten mit einer dynamischen Ausübung.  

Teil 2   ‐   90 Minuten 

Je nach Niveau der Teilnehmer wählt der Instruktor 3‐5 Spielformen oder Übungen aus.  

Der Instruktor 

‐ zeigt die Übungen oder die Spielformen vor  

‐ zeigt die Coachingakzente auf  

‐ bestimmt die Arbeitsdauer  

‐ lässt die Teilnehmer versuchen, die originalen Arbeitszeiten zu behalten.  

‐ befragt die Teilnehmer sofort über die verschiedenen Mittel zur Variation der Übung oder 

der Spielform, über die Intensität des Spiels und die mentale Anforderung  

‐ kontrolliert ebenso das Erworbene der Fortbildungsskurse der 2  vergangenen Jahre (2009 – 

2010).  

Die Wiederholung der Übungen oder Spielformen können 1‐3 Einheiten enthalten.  

Die Teilnehmer 

‐ schlagen Variationen vor und der Instruktor wählt eine aus, um die Übung oder die Spielform 

vorzuzeigen  

‐ geben ihre Ratschläge zum Coaching, die positive oder negative Durchführung der Übung 

oder der Spielform, den Erfolg,  geben den Rahmen vor in Bezug auf den Einsatz der 

Teilnehmer (Spieler)  

 

Am Ende der Einheit, befragt der Instruktor die Spieler  

‐ Was behalten sie von der Einheit? 
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